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Lucht, f. d. Drucku.Verla, will , Holzapfel, in viebrich

- Nedaklivn und Expedition: »weich, »athagofteatze Jfk
53. Jahrg.

veutscher Reichstag.
, iijMig UOM1«. Februar,
ageeardnung: Etat für das Reichsjustizami.
dg. Liszt <nat (.> kmpsletzlt nochmals die Schiijer'ichen Sn-

. Der gesetzilche Schutz gegen unbekannte « eifteskeanke ist
aus notwendig. Ein döse» Kapitel ist die Behandlung der
raten der Zeugen.
'»arischer Staaterat 0. X r e u 11e r : hier wurde der Fall
Zeugin in Amber, erwähnt. Diese sollte ftie eine Jugend,
eine«eine Simse oerbüßl und einen Selbstmordoersuchge.

' hoben, als später dikse Strafe oor Gericht feftgefteUt wurde,
chiichHot die Frau zwei Jahre Gefängnis erhalten und sich
ine leichte Verletzungzugesiigt.
ibg. Dr. De riet (kons .s: Ein besonderer Schutz gegen Irre
«wendig, auch gegen halbirre.
"dg. Dr. Rüller -Meiningen (F. vp .j : Wir beklagen die
ichmäßige Anwendung de« Recht». Die Vorschläge de» Ab.
»eien Schisser enthalten manchen guten Gedanken, sind aber
tirtmhar. Unter dem Deckmantel der Sittlichkeit macht sich
cheine unsittliche Feigenbiattmoroi breit,
iaatssekretärDr. Liero:  Ich bin durchott» damit einoer.
n, daß der Schmutz in Wort und « iid bekämpft werden mutz,
der herrscht im hause nur eine Stimme. Die Schwierigkeit
nt aber, wenn e» sich um die Verbreitung von Rachbildungen
»nstwerken handelt.
dg Heine (Sozi : Da, Tückischeder » iassenjustiz liegt darin,
tr Richter kein Verständnis Hot, wie e» m der Seele de« Ar-
s aussieht.
MatofetretärDr. Cisco  legt Verwahrung ein gegen die
rangen de» Vorredner», soweit er oon einer oerrückten Judi.
unb einer peroerfen Phantasie eine» Staatsanwalt » sprach,
dg. Dr. verlach  sZtr .s weist die sozialdemokratischen vor.
gegen die Irrenärzte zurück.
dg. Do o e (g . vp .) lehnt die Schisser'schen Anträge al» un-

iührdor ab.
»mit schließt die ollgemeine Aussprache.
» soll der Fall der Witwe Hamm in Flendersbach erörtert
n.
iaatssekretärDr. Cisco  teilt mit. dotz ihm bereit» Ab,e>
te etllärt hätten, dotz sie diesen Fall ausführlich erörtern

amit schließt die Sitzung. Donnerstag 1 Uhr « eiterbrmtung.»eetm.

OrnMMkl Afttt»tt»ß«»1»ckke,te«
er preußische Landmt war am Mittwoch Gegenstand der Be-

gen de» preußischenAbgeordneienhouse». Redner aller Par-
bringen ihre v schwerden und Wünsche zu diesem Thema oor.
-ationolliberale Dr. o. Lampe  wünscht eine schleunige» er-
chung der Bureau» der Candratsämter . Roch einigen Aus-
' >lieg»legen zwischen Sozinidemokroten, Polen und Konser-
n wird die Debatte istckr den Landrat geschlossen und man

zu dem oon ftonferoali»̂ greikonserootioen. Zentrum und
»»[liberalen eingeb rächten Anträge über die vekämpsnng der
lichieit, hauptsächlich in den Großstädten, über. Den Antrag
ndet der KousecotttioeSchenk zu Schweinsderg.  der
i. daß namentlichBerlin bei Rocht, da, angeblich ein Stern
trotze sein toll, der dunkelstePunkt in Preußen und im
üt. Der Minister de» Innern ». Dallwitz  erklärt , daß

:e Regierung entsprechende Maßnahmen ergreifen würde, um
lleberhandnehmendiese» Treiben» zu steuern. Namentlich

.inrmalographentheatern soll zu Leibe gegangen werden,
em der Bolteparteiler Ranzow  seine teilweise Zustim-
zu den, Antrog geäußert Hot, schließt da» hau ». Donners-
Uhr Weiterberatung.

£otoIbtrid|tt
wi6 Nastauljche Nachrichten.

Biebrich, den 19. Februar 1911.
Mi i , IÖ ri sche ». versetzt: Hauptmann E rem er oom

tr Bntaillon Nr . 25, al» Militärlehrer zur houptkodetteu.
lt in Beriin-Cichterseide.

Die noch ft e Stodtoerordneten - Versomm-
i>' sür Dienstag, den 3. März in Lussicht genommen.
Der oom 13. Candw. Bezirlsoerein oeranftaltetc Dun-
>1ii r (u » wird heute abend sorigesetzt. Aus der loge »-

»g steht heute sDonnerstag, abend ein Vortrag  de» Herrn
liriichostsiehrer» Kurandt über: „ZweckmäßigeDüngung aus
'denen Bodenarten und zu oerschiedenenFrüchten. Mae-
"itog abend schließt der Kursus mit einem Bortrag über da»
i «ZweckmäßigerAntaus oon Düngemitteln", woran sich
Ägemelne Aussprache schließt. Velde Vorträge, zu denen
ilenten willkommen sind, beginnen um 8 Uhr.
Eingesunken.  Ai » heute uormittag ein votzheimer
nternehmer aus einem Ztegeieigrundstück an der Waid-
Lehm onsahren wollte, kam eine» der Pserde etwa» von

kiigesohrenen Wege ab und oersank derart in dem Lehm-
. daß e» weder oorwärt» noch rückwärts konnte. Erst nach
'msllmdlgee Arbeit gelang es unter Vorspann zweier anderer

da» Iiet wieder aus festen Boden zu bringen.
Lin die6. Masse der hiesigen Volksschule besuchender Schüler
eine» löge », a!» er ungewaschen zur Schule  kam,
Me geschickt, damit er da» versäumte nachhole. Er kam je.
eher an diesem noch am nächsten Tage zur Schule. Statt
wurde am 2. Tage ein Zettel geschickt, wonach er wegen zee<

Schuhe zu Hanse bleiben müsse. Die Folge war eine
"nm'in« oon 50 Psg. gegen den Vater, gegen welche dieser
ticheidde» Gericht» anries. Da» Schässengericht ober erhöhte
dir aus 1 Mark.
lüe bum Maskenball de» Männergesangoerein» »Rhein,
zur ioraIi S -AerIosU » g gelangenden Preise sind oon

i Aierander I"<ü̂ im Schaufensterder Firma Aierander Marz Rachsoiger

i! photographische  21 u o (I e 11 ii n a in
nt| en . Hu» Liebhabersreisen du schönen Lichibildkunst

ist die Anregung zur Abhaltung einer allgemeinen photographi¬
schen Ausstellung in der Residenz, und sturstad, Wiesbaden er-
gangen. Der Arbeitsausschuß konnte schon bei den ersten Organs-
tationearbelten eine begeisterte Zustimmung au» Nah unb gern
wahrnehmen. Wenn anfänglich nur an eine kleine Ausstellung im
Rahn en der nächsten Umgebung Wiesbadens gedacht war, so
brachte da» große Interesse, da» oom ersten Ansaug an sür die
«epiaute Veranstaltung bezeugt wurde, e» mit sich, daß nur eine
allgemeine photographischeAusstellung in Frage kam. die aus
allen Teilen des großen deutschen Vaterlandes und banibcr hin¬
ab» beschicktwerden kann und da» ganze Gebiet der Lichtbiidiunft
umfassen soll. Durch eine sachgemäßeEinteilung in oerschiedene
Abteilungen und » lasten soll in der „Alpha", da» ist der abge-
kürzte Name der Ausstellung, sowohl dem Liebhaber wie dem Be.
russphotographen Gelegenheit geboten werden, sich mit den Er¬
zeugnissen seiner Kunst zu betätigen. Um die Aorzüge und Lehens-
wiirdigieiten Wiesbadens und die noch zu wenig bekannten Natur-
schönheiien de» Taunus und der angrezenden Regionen im Bild
einheitlich zu oeranschaulichenund dadurch das Interesse de»
Reise- und Notursreunde» sür unser engere» Vaterland zu für,
dem, werden für Wiesbaden und Umgebung besondere Gruppen
gebildet. Die Ausstellung umfaßt solgende Abteilungen: I. Land-
schäften und Städtedilder: 2. Sport - und Genrebilder: 3. Porträts:
1. Wistenschoftiiche Photographie: 5. PhotographischeIndustrie . In
den Abteilungen 1, 2 und 3 werden zwei Klassen unterschieden'
»1 Liebhaberphotographte: hj Berussphotogrophie. Ais Preise
sind Medaillen, .Plaketten und Ehrendiplome oorgesehen. Eine
Verbandsmedaille des Verbandes deutscher Amateurphotographen-
vereine und ein Ehrenpreis de» Verein» zur Förderung der Ama¬
teurphotographie in Wiesbaden sind bereit» zugesagt. Letzter
Meldete,min für die Beteiligung ist der 30. Juni 1911.

* Der oorbereitenbe Ausschußfür da» Feldbergsest  hielt
letzten Samstag in Wiesbaden eine Sitzung ab und beschloß, den
diesjährigen Feldberg-Iumtag aus Sonntag , den 15. März , oor-
mittag» 92, Uhr, einzuberusen. und zwar in die Turnhalle de,
Tumoerein» „vorwärts ", Bockenhetm. Außerdem wurde de-
schlossen, dem Turnlog zu empfehlen, das diesjährige Feldbergsest,
entgegen der seit oielen Jahren gehandhabten Gepflogenheit, wo.
noch dasselbe stet» am ersten Sonntag nach dem 15. Juni abge-
halten wurde, aus Sonntag , den 2. August, zu legen. Maßgebend
für die vettegung de» Festtag, war dos ungünsttgenebelige Wetter,
da» schon seit einer Reihe oon Jahren im Monat Juni regelmäßig
heerßhte und da» Fest ungünstig beeinflußte, während die Witte-
rungsoerhältnisse im Monat August doch in der Regel bester und
beständiger find.

* Die neue preußische vesoldtmgsnooellefür die preußischen Be-
amten ist dem Abgeordnetenhause zugegangen. Die Besoldung»-
Ordnung erfährt noch der Nooelle Abänderungen bei den Klassen
1 bi» 5. 13 bi, 1». bei der « lasse 51 Nr . 5, ll . 15 und 21. bei
«laste 55 Rr . 8 bi» 8, 15 b und >5 > Bekanntlich sind im vor-
fahre die Gehätter der Poftassistentenund der Postschaffnerausge-
bester! worden. Da im Reiche und in Preußen die Besoldunggleich,
arttger Beamten übereinfttmmen soll, so schlägt die Besoldung»,
nooelle oor, daß die preußischenEisenbahnossistenten mit den Post-
assistenten gleichgestellt werden sollen. Au» diesem Grunde werden
dir Klassen 13. 11 di» 1« der siieiöisbesoidungsordnunggteichgestellt.
Diese « lasten erhalten in Zukunst ein Ansongsgehait oon 1800 Mt.
und ein Endgeholt oon 3500 Mark. Unter diese Klassen sollen
sämtliche Assistenten bei den preußischenBehördm und die ihnen
gleichgestellten Beamten wie Gerichtsoollzieher, Szeziolkommistions-
sekrelär», Lehrer bei den Gesänguissen. Eichmeifte: usw Die No-
oelle schlägt bei sämtlichen1 ersten Klassen und sinngemäß auch bei
den durch Einzelgehälter unter 1700 Mark ausgestatieten Unterde
amten svesoldungskiasje55 Nr. 3. 5 und 5s eine der Ausbesserung
der Reuhsunterbeomten entsprechende Gehaltserhöhung oon je 1000
Mark oor. Es erholten somit die Beamten der Klasse 1 (Bahn¬
wärter . Gesängnisausteherinuenl 1200 bis >100 Mark, die Beamten
der « laste 2 <Sä >ossner bet der Eisendahnoerwaltung Brücken¬
wärters >200 bi» 1500 Mark., die Beamten der Klasse3 (Schul¬
diener nsw.s 1200 bis 1700 Mort ., die Beamten der Klasse 1
(« anzieidiener, Boten, Magazinausteher bei der Eisenbahn. Ge.
richtsdiener usw.) 1300 bi» 1800 Mark. IBeiler Ist in Aussicht ge
uommen, die ln « lasse5 besindlichen Beamten iLotamotioheizer d.i
der Eisenbabnoerwaltung) im Ansangsgehalt aus 1300 Mark zu
setzen, um sie den Beamten der « lasse 1 gleichzustelien. Die 2lus
besseruug der « lassen 1 bi» 1 konnte zugleich dazu benutz! werden,
um einige darin befindliche Beamtengruppen In (Erfüllung eine»
unabweiolichenBedürfnisse» Zulagen zu gewähre», und zwar sind
neue Zulagen sür Weichensteller, die als Block- und z'ialtepunti.
märter beschäftigt werden, vorgesehen, oermehrte Zulagen aber für
die Ausseher bei den Gefängnissen der Justizoerwaltung, der Po.
lizeiverwoltung und der Strasanstoltsoerwaitung . — Die Frage,
aus welchen Gründen die Novelle weitere Beamtentiaisen nicht out-
bessern kann, wird in der Begründung der Novelle eingehend er¬
läutert . Im Zusammenhang mit der Novelle werden die Anwärter
aus die ausgebessertenStellen naturgemäß in ihren Diäten eben¬
falls eine Verbesserungersohren müssen. Zu bemerken ist noch,
daß bei den Astistentenkiossen die Ausrückungssristvon 18 aus 21
Jahre verlängert wird.

* Hl» eine zeitgemäße Einrichtung erweisen sich immer mehr
die 21>ttomatet - für Postwertzeichen.  Es ist für  das
Publikum sehr beguem, zu jeder Zeit sich selbst bedienen zu können,
ohne warten zu müssen, bi» andere vor ihm abgeseriigt werden,
außerdem nimmt der Automat der Post eine riesige Menge Klein
urbiit ab. Sv haben die jetzt vorhandenen 1257 Automaten der
Reichspvst im Jahre 1013 an Briefmarken ,,, 5 nnd zn 10 Psg.,
sowie Postkarten , u 5 Psg., nahezu 125 Millionen Stück ovgesetzt,
da» ist etwa der dreißigste Teil aller Wertzeichender drei Sorten.

r. Si mpl tzissi m n , -Aben  h am Dienstag, den 17.
d Mts ., im großen Saale „Zum Koiser Aböls". Der oom A r
beiter - Bildung » . An »schuß  arrangierte Abend war
trotz der bevorstehenden Fostnochtsoernnstottmtgen zahlreich be¬
lud), . Ein Beweis, welcher Beliebtheit sich dos Künstler Ehepaar
Kappet au« Berlin erfreut. Die hier schon deiannten Gäste war¬
tete» in diesem Jahre mit einem desander» schönen Programm
auf. Der erste teil bot Gesänge, durchweg Boltsweiseu. die Here
Koppel lüusllerisch schon wiederzugebeuoeiftaud. Besoiidee« konnte
(»an eine ioeeae Dialektik beobachten. E» ist ja nicht möglich, im
Rohmen diese» Beruh» alle Vorträge einzeln zu besprechen. Es does
ober gesagt werben, daß ,ede einzelne Darbietung den lebhaften
Beisoll der Besucher fand. Recht doukhgr sind die den vortrögen
oorongehenden Erläuterungen über den Dichter, « ompontsl und
über die Zell UN« Umstande, m der da» beiressende Lieb entstonden
ist. Nun folgten tm zweiten Teil T»üze >m Roloko-Kostüm. Po»

Auge konnte sich au den malerischenKostümen unb eigenartigen
Tanz-Rhythmen erfreuen. 4)ier war es Frau Itoppei. die sich protze
Erfolge erwarb. Recht erheiternd wirkten die Duette im Bieder
meter-Koftüm. Zum Schluß gelangten Rezitationen von Thoma
und Rosegger zum Bortrag. „Der Junge von vorne und hinten ,
„Der Stiefelknecht- ufio. erregten große Heiterkeit. — Die Be¬
gleitung auf dem Flügel war in besten Händen. — E» war ein
rechter „Siinpl ..« dend̂ d. h. der Humor. Witz und Satire kam
in allen Darbietungen recht vorteilhaft zum Durchbruch, ohne die
bildende und schone Kunst in den Hintergrund zu stellen. Auf Wie¬
dersehen im nächsten Jahre wurde dem Ltunstler-Ehepaar allge¬
mein zugernsen. — Der nächste Unterhaltungsabend findet am
Sonntag , den 15. März statt. Borgesehen sind Gesangsoortrage.
Aiolinfolis, turner . Aufführimgen. sowie ein Lichtbildervortrag
über die Reise an den Nordpol nach den neuesten Forschungen.
Es kommen etwa 80 Bilder zur Borführung.

Vereinshinweiseaus Inserate.
* Zur Fastnacht erscheint am Sonntag bei der Gesellschaft

„Konkordia" «m Goldenen Rebstock auch „Kolumban" mir
der Schnakensamllie „Autsch". (Näheres folgt durch Anzeige.)

Wiesbaden. Berschwundenist seit zwei Tagen, laut Meldung
der Wiesb. Ztg.. ein hiesiger Polizeiwachtmeister. Der Mann , der
verheiratet ist und dre» Kinder hat. soll mit einer reichen Witwe
eine Bergnüaungsreise nach Nizza angetreten haben. Seiner
Vorgesetzten Behörde hat der Beamte noch keine Mitteilung über
seine plötzliche Abreise zukommenlassen.

— Königliche Schauspiele.  Für März er. bereitet
das Hostheater d«e Erstausführung von Gerhart Hauptmanns
neuem Drama „Der Bogen des Od»;sseus" vor. welches oon allen
größeren Bühnen nngenommen ist und soeben in» Hamburger
Deutschen Schauspielhaus großen Erfolg hatte.

— Residenz -Theater.  Der nächste Samstag bringt
der Faschingsstimmung entsprechend zunächst eine Faschings-
Szene au» der Feder van Julius Rosenthal, hieran schlietzt sich die
erstmalige Ausführung des neuen Schwankes „Der ungetreue Ecke
hart" von 5)an» Sturm . Da» übermütige Stück erobert sich tat¬
sächlich im Sturm die Bühne durch seine drastischenSituationen
und durch tressend gezeichneteSchwanktypen. sodaß es bereits
mehrfach da» Jubiläum der 25. Ausführung feiern konnte. Das
luftige Werk und die Faschingsszene werden am Sonntagabend
wiederholt. Sonntag nachmittag wird Curt Kraatz' beliebter
Schwank „Hochgeboren" zu halben Preisen gegeben.

— Unter den Kand,baten fiir den sreigewordenen Posten des
Präsidenten des Kgl. Oberverwalrungsgerichtswird auch der Ober-
präsidcnt der Provinz Sachsen Dr. v. Hegel genannt, während
als künftiger Lberprästdent der Provinz Sachsen der Präsident der
Regierung in Wiesbaden. Dr. v. Meister,  in Aussicht genon»'
men sein soll.

— Der Kaufmann Otto Fr . aus Wiesbaden wurde verhaftet.
Es wird ihm zur Last gelegt, seiner Quartierwirtin eine goldene
Uhr im Werte von 150 Mark und 10 Mark bar Geld gestohlen
zu hoben.

wc.  Die in der Nettelbeckstraße wohnende 55 Jahre alte
Witwe des Hoteliers H. hinterlieh am Dienstag abend in der
Wohnung ihres Bruders einen Zettel, auf welchem sie ihm mit-
teilte, sie sei nach Schierstein gegangen, um sich dort in den Hasen
zn stürzen. Der Mann fuhr noch am selben Abend nach Schier
stein, machte der Polizei Mitteilung und man suchte lange ver>
geben» nach der Frau . Jetzt hat sich ergeben, daß sie sich in Mainz
in den Floß-Hasen gestürzt bat. von einem Schisser aber gerettet
wurde und sich im Rochusbospltal befindet.

Das Schöffengericht  verurteilte den Trogen-
Händler Arthur I . in Wiesbaden, der entgegen den gesetzlichen Be¬
stimmungen Gist und andere Waren, deren Verkauf den Apo
thekern vorbehallen ist. abgegeben unb dieselben auch nicht m vor
geschriebener Art ansbewahrt hat. zu 300 Mark Geldstrafe.

Rüdeshelm. Die Stadtverordneten besailossen die Gewäh¬
rung einer Ortszulage an die Bolksschullehrer. Den Lehren' wer-

I den noch 10 Dienstjahren 100 .a und nach 20 Dienstjahren 200
I den Lehrerinnen die Halste dieser Beträge bewilligt.

Flörsheim. Im hiesigen Bahnhose entgleiste Mittwoch früh
ein mit Bieh beladener Wagen, der umsttirzte. Das Bieh blieb un¬
versehrt. Beide Hanptgcleisc waren mehrere Stunden gesperrt.
Der Berkchr wurde durch ein Rebengeleis aufrecht erhalten.

Frankfurt . ?1us dem hiesigen Bahnhof stießen M'tlwoch inil,
6 Uhr zwei Rangier -Abteilungen zusammen, wobei mehrere
Wagen entgleisten. Der Bert ehr nach Berlin , Mannheim nnd Ba¬
sel erlitt dadurch erhebliche Berspälungen. Personen kamen nnln
zu Schaden.

— Aus einem Encnbahnzug der Strecke Frankfurt—Kassel
wurde bei Schlierbachein lech» Monate altes Kind mi' durchschnit¬
tener Kehle aus dein Fenster geworfen. Der Toter ist noch nicht
ermittelt.

Bad Homburg. Das Kaistr^aar trifft nunmehr bestimmt oni
27. März zum diesjährigen Frühjahrsousenlhalt ans dem Hom.
buraer Schloß ein. Der Kmser wird etwa ü Wochen, die Kaiserin
8 Wochen in Bad Homburg verbleiben.

liitriti ui «kr liKitii
Alainz. Wie verlautet, snll die Stadt Wiesbaden aus die

Ablagerung ihres Mulls tm Uhlerbornschacht verzichtet haben,
weil ihr andrrorrs em günstigeres Angebot gemacht worden sei,

— In der S t a d t v e r o r d n e 1e n s i tzu n g am Mittwoch
wurde die Benraltungsr .'cktenschast des Vberbiirgermeisters unter
dem Vorsitz des Stadtv . Schäfer beraten mtd gulgeheißen. Vom
Oberbürgermeister Tr . Göttelmann wurde zur Waiobeiiinnrg der
Stadt betont, daß d« Politik der Stadt daraus gerichtet je», immer
mehr Wall'gelände m der Umgebung non Priootbesitzern zu tau
sen. — lieber d,e Beschaffenheit des Gases sprach eingehend Bei
geordneter Günbert. der es als ganz vorzüglich schilderte. Die in
der Presse erschienenenMntcllnngen. daß sich das Gas bei der
PlcisverbiUignng verschlechtert hätte, seien vallstond'g unbegrün¬
det. — Für das wanne Frühstückan arme Bolksschnlkindermtir
den erneut ;V>00 , i( bewilligt und die Einstellungsiritt aus den 15
Mörz erstreckt. — Dle Mieten sür die Eiektrizilätszäklê wurden
herabgesetztnnb das Setzen des Zählers von 11 cuf 7.50 .u  er
mäßigt. — Für den Betriebsfonds der im .»erbst ftottiindenden
'Attsstellung der Hoteliere. Koche »md oes Gartenbauveieins wm
den 1000 U bewilligt. — Für die Erbannnq eines Verwaltul'gs



IlibmiiKL- |ui uus (iltlliijiliilsuml in btt Rhlittziitte wuibktt
1S7WHJ .11 unk für bir Ereidstung eines Wohtiahrlsgebäube» fiir
bie äiibrilu »ei « atmer ?» .',5 000 .11t'eiuitlifll Jntmifdien I,ollen
fid) rufter bürget sichet, 3tii#hier»tbnelen fämlUebt So | taJktnio.
truteii bis auf Adelung entfernt. Der Uefitere jtueifetlt bie Be-
jd)liibfobiglelt an unb meinte, iiab bie fwbtifchen Nebelten „dnech
die Atised,tung der Stadtoeroebnelenwohl „erfehmert würkfin.
Die bürgerlichen Klodloervrbneten fehlten zum größten Teil, Run,
rief Dt Pggenstecher, und ihre lflenoffen fehle» fn fämnich, bao
bine er zu pruiatoDiereti Die « eitere laflting mußte hierauf
wegen Beicht ußimtähigkeit uertogl werbe».

Nruwfrd in Srroattuug.
f, 'li t ii ro i c b , 1«. liebniar . Neuwiek, kie fthöne Stabt am

Mein , bie erst in, Sichre 1649 uom Grafen Friedrich in ber Absicht
oeqrünbet rombe, ..eine Freistätte ju fchoffe» für olle sowohl , e
bulbete ol» tieredjtiflie Sfeligionooermonbte' , fdjirft fich an, rieft
fdimud anznlegen. um den Prinzen Wilhelm zu Wiek unk fest,«
üfeinohlin, bo» lünstiae Fürften -Paae von Albanien, fuwle die
rnner Efinb Paschas Führung ftehenbe olboinfcheAdoednung ,1»
empfangen Ai» Bahnhof find Diele fleißige Vjänbe baran , einen
Triumphbogen zu errichten, über dem bereit, ein goldene,
mit ber Köntg»lrone prang, . Prinz Wichelm hat fich. wie schon ge
inelbet. nad, London begeben, um von König Georg oon Groß
brilannien unb Jttonb empfangen zu werben Von bo reist ber
Prinz nach Pari », um am 19. Februar dem Präsidenten der Re.
Iiublil. dem Minifterpräsibenlen unb dem Minister be» « eichten
feine Answorttmg zu machen und eine- Einladung »u ' ineni Gala.
ieübstück im Elhsee zu folgen. Die Besuche fmk politische Höflich
teltsaftc . Bon Pari » kommend trifft Prinz Wilhelm am 20. Fe-
bruar nachmittag» In Neuwied ein, nachdem bereit» im Laufe de,
1» Februar feine Gemahlin mit dem Fürsten , ber Fürstin und dem
Prinzen Viktor zu Wied. Legationorut an der deutschen« efankt-
idiaft in Chrifttania. uon Berlin im hiesigen Schioste angekommetl
sind. Die albanische« borbnun, wirb am 21. Februar über Köln
mit dem Zuge 12.»? Uhr vormittag erwartet. Sie besteht au» 2»
Delegierten, unter ihnen llkrem « et,, der da» befonhere » ertrauen
de» Prinzen Wilhelm genießt, «esührt uon lkfsad Pascha, der eilt
Mitglied be» z» bildenden » abinett« werben wirb. Sie begibt sich
»ein Bahnhof im Wagen sofort in ba» Schloß, wo sie Fürst Fete-
brich zu Wied ernpsöngt und ln den sogenannten „Unteren Saal
neteitel, liier finde' eine feierliche Mttbiettj bei dem frinjen ffliü
tielm, der auch Prinzessin Wilhelm anwohnt, flott. Im Anschluß
daran folgen die albanischen Delegierten einer Einladung de,
Fürsten zu Wied ,u einem « alafrühfttick im Rak°'̂ ^ °is d"Schlolle». an dem nur noch die Mitglieder de, fürstlich Wi^ ßhen
.' laufe» teilnehmen werden. Nachmittag» » Uhr wirb die « borb-
„ung auf dem 2 Stunden uon Neuwied 282 Meter über kein Rhein
gelegenen Schloß Waldheim-Monrepo» — oon dem man einen
berrlichen Blick genießt über da» wunderbar schone Land, ba» im
loelten « ecken dem « efchauer zu Füßen liegt. abgeschlosienoan den
möchttgen Geblegesystemende» launu », Westerwald» um» huno-
rüch sowie oon den oulkanlfchen Kegeln der llifel. burchftrdtnt vom
deutschen Strom . - oon den « eßhwf,lern de, Vrliwen « lcheltn.
bem Prinzen ffllttor unb den Prinzessinnen Luise und Elisabeth zu
Wied einpsangen und zu einem Zierlichen Tee geiaven. Teaen
Abend kehrt die Abordnung nach NemMed zurrt« und begibt sch
nach Leipzig, von dort nach Schloß Waldenburg fm Königreich
Sachsen, um dem « ruber der PrlnwMn Wichelm zu Wied, dem
Fürsten Otto Viktor von Schönburg-Waldenburg ihre Aufwartung
zu machen unb die Heimat der Prinzessin kennen zu lernen « an
Waldenburg treten die Albaner über « len die ftetmreife nach Du-
rajjo an . Die Abreise be« « rin yn dorthin ist noch nicht festgesetzt.

Neueste Nachrichten.

noch jKeran unk taufte hier ko» Schloß Bienagenau für 3S0 Ot"J
Kronen, auf da» eine Anzahlung oon nur 5000 Kronen geleistet

, rniube Da» Ohepaar lebte auf großem Fuße unk brackstet« schon
nach kurzer Zell fertig, hon im Schläfst verkehrende« « Wu ßtöMe

'Summen zu entladen. Wie sich mm mehr Ptranestellt, ist der
fetzige Süsiatzherr von Bienagenau der Sbhn eine» Borttner
Kutscher», namen» Augnst Meyer, nach dem die BehStißen **“ *
lange fahnden.

Pari ». I«. Februar . Am Bifetturm wurden gestern Versuche
mit brennenden Pfeilen oorgenoinmen. die den Flugzeugen ul»
ZerstörungeMüsfegegen sefsthlsthe Lenkhalloet» Renen sollen. Wo -
Pselle find 40 Zentimeter lau« und 8 Zentimeter keatt unk he.
stehen au* StaR unk sind mit einer « rt von « cheatchonstüOln»»»-
gerüstet. Im Jnneni befindet sich ein Behaltet- mit 2U gentlliter
«cnjHt. Die gemachten Versuche gelangen. Der Orfiuker Hot den
Namen Guerre.

Pari », 19. Februar . « », Brest taitb einem Blatte gemeldett
Der Ingenieur Pierre , welcher der lkrmorbun« de» Fabrilbesttzer»
Cabtou beschuldigt wird, habe zu feinem Lerteidiger gefugt, au»
der Affäre Pierre . könne sehr leicht »er große Puloerflanhal
werken. , st [f«

linfeireoe Beamte.
„reif » walk,  t9 . Februar . Die hiesige Strafkammer oer-

urteüte den städtifchen Steuererheber Johann Strenger wegen
Unterfchlagungvon 17 900 Mark zu l % Jahren Gefängni» und den
miiangettogien Steuererheber Karl Lea»» wegen Veruntreuung
oon 1SOOWart zu vier Monaten Gefängni«. Best»» wurm leiben-
fchaftiiche Spieler.

Aerurtettun, be» « «Min Cabetati.
»ruthen.  19 . Februar . Dlr hiesige Strafkammer ver¬

urteilte nach gtäglgrr Verhandlung dm russischen Agenten Lubelsli
wegen verstoße» gegen bo» Auewonberergefetz. Möbchenhonbel»
unb Beomtenbeftichung zu 9 Jahren Zuchthou» und 12« JO Wart
Geldstrafe, bei» . 1 Jahr otrr Monate Zuchthau». Ferner wurde
auf 10 Jahre lkhrverlust und Stellung unter Polizeiaufsichterkannt.

DMenilicher wetterdtMjl.
»Äbf bic ""• «*

" » cÜelttbe’ÜeniillMit«, wlttoelle « ramtiillr,
keine Trinprralttrtnbrrtmn , westliche« inbe.

Biebrich: Mittag» 2,11 Wir. i 0.21 Mir.

p Theater-Spielplan.  H
Königliche» Ihealer ln » iredahrn.

verölfentlichun, ohne Gewähr einer eornll. Abänderung b„
Borftellung.

»ouaerkta «, t». Frbrnar , 7 Nhr, Ab. D, Alba. Ende aegn
fVreUat, äo" f»cb(uor , 7 Ubr. Ab. 0 , Der ucvtuanbellc Aoinübiam

hiermit : Der Diener rtvelrr He,reu.
BestkenzlheakerIn wieebaben.

Donm-rtiag . >i> Ftchruar. 7 Udr, « astlpiel de» Dotirn,»
tkniembled vom Stnkttkeater In Hanau : Film,anbei,

(kn-itaa. *»• iHbnmr , 7 llhr . « anno « anno.
Kurhau» in wlnbaden.

Orritag , 20. Februar : 4 und 8 Nhr : Abonnement» Kon,er: in
Kttrorchriterb.

Mainzer Slodlchealee.
Donner,tag , lit. Febrtmr . 7 N»r . 777: 1«.
»resta «, A>. Februar , 7 Uhr, Die Boheme.

Amtliche Bekanntmachungeu
der Stadt Biebrich

ber «onttnentgl-Ielrgrapd.-Komstachile Wolfs'» Irlegraph-Bureau
und de« Herold-Depefchrn-Bureau».

Pari ». 1». Februar . Der „Mattn " tritt mit. daß die erste
.'lälste der Kriechealand oon einer fronzöstschen FinanMuppe ge-
währten Anleihe oon 35V Millionen int Monat April, die }n>ette
.''lälflc Ende diese» Jahre » zur Ausgabe gelangen werben. Der
..Mattn " fügt hinzu, Griechenland wird btr Millionen, welche e»
durch bie Anleihe erhält, dem Mintsteeprästbenten Dentfela» zu
banken haben, zu dem die feanzösifche Regfeeun, Berteauen hat.
Frankreich veegeffe nicht, daß wenn König Georg -mb eine kleine
palitifche Clique bentsth-freunbltche Gesinnungen hegte, die große
Mehrheit de» griechifchen Bolle» die Sympathien de« Minifterprä-
fidenten Bentfelo» für Frankreich teile, oder die deutschfreundliche
.Ijofpartei dürfe nicht glauben, daß sich Frankreich zu einer fianb-
lang hcrbcilaffcttwürbe, bei brr r, der betragene Teil wäre. Wenn
die beutfchfeeundlichrn lenbenzcn in Alhen die Obrchanb gewönnen,
würde der finanzielle Beistand Frankreich» sofort aushörrn.

Pari, . 19. Februar . Die „France Wilitalee" meidet, ba»
Hriep»minifterium habe im Hinblick aus bie in aerfchiebenenGar-
nifonen heeefchenben Epidemien befchlaffen, die Einberufung der
Reservisten jener Teupprnkörper, die von Krankheiten heimgefucht
sind, bi» znnt Sommer zu verfchiebrn.

cmibon. >9. Februar . Mehrere Zeitungen derichien. daß diese»
Iahe keine Fiattenmanöver stattstnden mtieden. Nach den „Dafit,
stlew»" feien die Erfahrungen der varjührfgen Flottenmanöver
noch nicht oerarbettet. Anstatt der üdttchrn Manöver werde wahr-
scheinlich eine Peobemodtlmachung der glottenrrfrrve stattffnden.
Der 'Ausfall der Manöver werde übrigens eine befeöchtlid>e Er-
ipaniis in bem Budget ausmachen.

Petersburg , 19. Jebeuor . Der Krirgimittifter fall in den
nächsten lagen eine Vorlage zur Vcrwlrkllchungbr» großen Armer-
peogrommo elnbrlngrn wollen. Wir verlautet, bürste e» sich um
bie Neubildung beeter Armeekorps im Westen mit entsprechender
Aettllrrfr handeln.

Mißerfolg der beulfchen Mllstärmlfflon?
Part » , 19 . grbruar . Der „Mattn " meldet au» Kanftantli

nopel. baß in gewissen palfttschen Kreisen die Abreise de» Obersten
u. Lt rempelt nach Berlin al» ein Beweis des Schelfern» brr
deutschen Militärmisstan anzufehen sei. Mehrere andere Mitglieder
der OTililärmifflonsollen, wir ba» Blatt weiter zu tnrlden weiß,
gtetdifiill» in den nächsten lagen dir Türkei uerlassen.

Zue Verlobung im grlechlfchn « önigohaufr.
Athen. >g . Februar . Die Betlobung de» grtechiichrn Krott-

Prinzen mit der Prinzessin Ettfobeth von Rumänien finbet ant 6. Mat.
dem Namenstage des Kronprinzen, statt. Die Trauung erfolgt in
'Aihen. 'Als Trauzeuge werden Kaiser Wilhelm und bfe Königin
von Rumänien fungieren. König Konstantin hat feinem Sahne
ha» Schloß lato » zum Geschenk gemacht und ihm den Titel eine,
Herzog» von Sporta oerlfehen.

uffii m iwwinfrnBp »i
Pari » . 19 . Februar . Sir Pariser Pallas ist augrnbtfckUch

damit beschäftigt, den » hestimfovollenTod eine» Deutschen aufzu-
Nären. Am oetgangenen Dienstag erschien ln einem hiesigen
Hotel ans dem » « tleeard St . « entmin ein elegaM gekleideter
Deutscher in Begleitung einer Dame und mietete eM Zimmer. Er
schrieb sich in, Fremdenbuch al» Student » »Helm « lein an»
München ein. Die Dame oettteß mich« » der « acht allem da»
HMel und rrttärtr bem Portier , baß chr « ehester nicht geweckt zu
werben wünsche. AI» am anderen Tage her Fremde nicht erschien
unb man die Tür erbrach, fand man den Fremden ledto» Im Bette

i liegen. Die Untersuchungergab, baß et an übermäßigem Kokain¬
genuß gestorben Ist. Die weitere potcheUtch» Unterfuchun« stell, mit
ziemlicher Sicherhett fest, »aß sich der Deutsche unter fotßhnn
Romen eingetragen hat. ff« soll sich in Wikkiichkeii um einen

>Deutschen nainen, Johann Jakob « n » handeln, der Here«, wieder,
hott wegen 5>ochft»pei6 In Pari , bestraft worden ist. Man fahndet

I nun nach ber unbekannten Dame, bie Krub in» Hotel begleitete

Da» oerfehüe » usfregettenziet.
London,  19. Februar . Ein neuer Streich ist hier uon einer

>Suffragette »erübt warben. Diese überfiei auf affener Straße den
Lord Werdale in der irrtümlichen Meinung, re mit Aeguich ö" tun
zu haben, unb oeefetzte ihm mehrere Schläge mtt her Hundepeitsche
in» Gesicht. Sodann oerseßte sie ihm noch einen heftî n Stoß , f«
öoß der uwglücklichr Lord zur Erde fiel. Die Suffragette erklärte
auf der Pchttzei, daß ft« 24 Jahre alt fei, hn übrigen jedoch chren
Namen nicht angeken könne. Der von ihr geforkerten sosorttgen
Frriiaffung wurde nicht staiigegeben.

«in canbhau» « anbetkM» ln JUmnteu oulgeaattfen.
Rrw Bork.  19 . Febmar . D<» neue kostbare Lanbhau» de«

bekannten Milliarbör , BanberbUt in Jerlchow auf Long Island ist
geftern van einer großen geuerebrunft vernichtet worden, van
dem kostbaren Mobiliar kannte nur sehr wni , gerettet werden, bo
alle Wege durch den Schnee verweht waren unb die Feuerwehr erst
nach langen Bemühungen bi» zum brennenden Haufe Vordringen
kennte. Biele Kunstwerke von allergrößtem Werte wurden ein Raub
der Flamme». Der Schoben beziffert sich ouf über ä Millionen
Dollar.

lebte  JMdlffiMta.

eil, «bei» Wenzel f.
Frankfurt  a . M., 19. Frbruar . Die Frankfutter Schrift-

I ftrUerin Fmu Elisabeth » njrt , die befottber« durch ihre Arbeiten
über Goethe und durch ihre Schriften über die Geschichte der Schau-
fpbrirunft In Frankfurt bekannt geworden tft . unb deren Theater¬
stücke in Rtprbbeutsthlanbund in München - tißgtführt worden sind,
ist heute im Alter »vn 88 Jahren hier geftvrbrv.

Ankunft»r» «atfer» in »artvruhe.
Karlsruhe.  19 . Februar . Der Kaifer ist steutc varmUMg

>9.51 Uhr auf dem Zrntralbahnhaf eingeirosten. Zu feiner Be-
grüßung war « roßherzog Fttebrich von « aden erschienen. Der
Kaiser und brr « roßherzog begaben fick, im gefchtvssenen WagenIzum Restbenzsthlaß. Am Pvriai wurde der Kaiser von den Groß-

I Herzoginnen Lüste nnb Hilda sowie den Hofstaaten empfangen. Um
I Uhr ist Im Resiben,schloßFürsteniasel unb nnfchließenb« arsthall-

I laset.
Selbstmord eine» Jugendlichen.

. Löste '., (Oftpr.), 19. Februar . Auf ber Streike noch Profile»
ließ sich der Primaner ’JtunMr», Sftchn eine« Pfarrer », überfahrrn.
Der Kopf wurbr ihm vom Rumpfe getrennt. Der Grund scheint in
piöstlicher Geiftesumnachiung z» stuhen fein. Der Setzllier stand
dicht vor dem Exanten und war einer der befirn Schüler.
In feinen Taschen wurden Briefe an feine ffitern unb den Dirrk-
tor gefunden. In letzterembankt er für die Mühe, die hie Lehrer
mit thgn gehabt haben.

«eir . : « iaaKartieeaaa.
Wir richten an bst- Itieügrn E .nwodner hiermit dir «nir

-- — .... iqufenbrn Fahre für bie von
tSlätze etnaine WitiguartUiutigu«kllMW»

leben Nnb, werben wfr nie

„„ . .. ...engen vn
wer von Ihnen bereit ist, im Iqule
Ltnbt feftgeliutentverpstegui!

hTW&ditp 'z .-...ifttatbau» Zimmer Ist uart .t nbzug,-»en
vorkommrnbrnFall » btr etnzuauarttrrenbenOkNttere .Nn rru«. — — , chlr It nach ber« lärteber »Inouaemt

tebl hi Anlpruch nebmeu,
läf̂ g tu verleit/"

ictcicb

i tu pertesten,

froftorunp off fWfii flunter Gewsthrnna hei. . . .
mtiiugebenben Findige«

Uentcai.
EtabbeniMer
sttbalien
eelbnebrl

iHIjiev

Ut 10.-
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Rach « st beb Crtpiuuut «, betrefirnk Eiiumanierungkv
unb Me Slnmmrttertinikrevutatton und bl» »»n Meiet d
nagtet : Beamten jederzeit zur « initchmabme der von den v„. 1.. 11.».. Lu ..»— —t,b Prllstmg de:
sind
traftirn ümHimi iwm *» V
„ergeben , zur Berkümm« gestellten Räume nnb . . .dielen geleiiteton « elöliigung belügt. Genüge» die Leifttntgen

itttättön "nnh die. mm Weier ^

bieten «eteinncn torionigung geiugt. yoenuaenbie Öeifbtttg. ..

Bei ».: « stee« ev9a»i.
EM zur Zucht umauglicher, fetter « ber ist zu »e

Angebote kl» »um I. Mär ».
Biekrich, keu 18. Februar

irattenlobstraße 55, »rt
b.  Lange Gähne, ll

Gteimer , « ie« . »eu.

Bett.: vrockrustmtmluug
In Me hteflgen Einwohnerrichten wir die » Ne, uns«st

ihrem » estke kestnklichm enchehrlichen« egenftänke, inedck
Ktetkangkstücke jeglicher Art. Mästet (« ttten. Stühle, lisch«fli4 , miI  ChiitKltt unb btraltÄtn »u übe
stände ftndm dttun , zur UnütrfWtzung

II «mR« «tnMICbt « HwferMtta.

Bojen , 19. Februar fiter rourbe kie angebliche Barmtin
Beoiowrado» unter dem Berkacht, mit ihrem Gatten große Be-
itügeeeien begangen zu haben, oerhasiei. Da» Ehepaar kam 191t

Ifen. Diese
ngiute nimcn oci UN» zur unirrpupuHp uwu -i-tger Famstiüt
tu fanftigen wtchUättgen Zwecken jederzeit hefwPerwtndttttt.

Die Gegenstände « erden von un» nentaeHNHabgehoü
genügt zu diejem Zwecke eine kurze GenachrtwUaiMgdurch
ohmi Rr . 4, Postkarte oder Einwurf eine» Zeit« in dm
tasten keu Raihaufe». __ _

Der Magistrat iArmeiwerwattung): Kranz«

Andere amttiche Anzeigen
iMmmmmmmmtmummm

Bekanntmachung.
Betr.: Da» rNustrrungsgeMsf^de» LaMreffe«

Do» biesährige Musterungsgrschästfinket wie folgt ftoli:
t . BtuHerungeorl hachheim  im « asthau, „vueg «firmle«

Zerflog, ken 22. Februar 1914
für dir Mtiisärpslichttgritder Grmeinken Dickeadergrtt. AI
unk Rorkenstaki.

Smnetag, den 29. Februar >914
für kie MilstärpfNchitgender Gemeinden Veltenheim, M«
wallon und brr Siobi Hochheim.

Montag, den 2. Mär , 1M4
fiir die Miliiärpflichttgen der Grmrindrn M
unk P“

Wer Hai für Me Unichhattung uuk ReMigtm« der Grieisübet - . Äußerem finbet on.biefnn Tax im « btfiteru ng. wuau i

£% SE* 9 SSRS&jo injmiiHigvn ĵunanur , wg man vn»an nc nnngn nnnnu . */«•
man nicht Me Recht, eichen sonderen nnb elgtgermaßen festen
Fnßübergang zu beonspmchen':

Ciu Bürger.

ninmni wtiMinvfii unu « i«,,»fiiui»uu vu vitiww»Y. .
vistrn, Ersatzresrroisten unb guegrbUbeten CanblitimtgJ
Seeilen Aufgebot»ber zum Musteeungsbeztef Hochheim fl*emeinben statt.
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Staudt , den 1. Mar , 1914
•mllMK Müstorpsisthttgen der gemeinden Aranrnslesn und

Blltti- ch. »« > 4. » *«1 2814
25 Man» (nod> den, Alphabet gerechnelj der SdM

-A bit W geboren, dl« ersten 40 Mann , die IMS geboren
' 'f . riten 55 Mann. W« 1894 geboren sind.

Vannersdg , den 5. Mär , 1914

r^"LL ?L LAfM -'L»L."""'"
' ,804 der SdM « Wirt* .

JrtUof , de» S. Mär , 1*14
ö(aflld,tif « t d “ " “ *

. . )« an M«(«m .
-miltatai und dl« Klassifikation der i

! »»in Jahr»

gen der Stadt Biebrich.der Militärpsllchtig,
Wierdnn find«- - » K ^ n rage di. - " h- ndl-m- ISmIIlcherund oit Klassifikation per «onoiMlnmti , 5W|w*

ürsatzreserolften und au^ iebildelen Landsturmvslichligen
,» Aufgebots der Äemeinden Bkbrlch, Arauenfieln und
^ein statt.

3. Musterungsort wie,baden,
Lasthau» „,mn Deutsch«, chos". « oldgasse 2a:

Sanutai . de» 7. Mürz 1914
i.,miüche MiMSrpsttchtifn der » «nernde « chchelm.

MandG. den O. IMq 1( 14
-.».Me Militilrpfiichtigender « emeinde» » uringen. che»,gen-
"hes,loch. 2tst»dt. tttoppenhelm. Medenbach. Baue»», tennen-

Staudt , de» 1«. man » 14
liehe Mllitarpsllchtigen der Seinem!

und Lrdenheim.
Mittwoch, de» 11. rnari » 14

somiilcheMiittörpfiichttten der » «nelnd« » amdach
Äicherdem finita an diesem r ag, im Musierun
»»den die Derhandlun, sämtlicher » eklomationen de» Dezli
die« iasstsikatlon der Landmehrleut«, Reservisten, lkrsatzreser-

,md ousgediideten Landsturinpflichtigen zweiten « usgebot,
vcraenannten(gemeinden sd » .

s Geschäft beginnt in chachhelm um 9.15, in B1(4(14) um 9 Ufer
i Wiesbadenum IJ4 Uhr ooemitlng», um letzten lag « in

lamtliAt Mllitörpsiichtigender gemeinden Blerstadl, Breckea-

raume ^ u

baden jedoch erst um g Uhr.
LesttOungspslichtigen habe» sich an den feetrelsenden logen

' in 3lrttl4 ) »nd Nlesfeaden um TM Uhr püntt-
afierangsraume«

lie, . .
icĥrim um 8,
in den bete. Muf
Siecke dürfen In

zur Brrlesung ein,«finden,
den muslernngoraum ntchl mitgefer«

de« Verhaltens

„npünktllches «rlch
^idlgungfund , lullt
)t ( ohne lkrlaudnl»

lens der Militärpslichtigm im Musterungs-
" oermelsr ich aus meine Polizei-Verord.

J .-Nr . I . dl . 320. lKreiablalk Rr . 103).
chrlnr « . Fehlen
■ mthr

Wegen de«
«ushebur
- vom 29.

■m oom 22. « ooember 1889 mU « ia ^ r-sr^ lg ju 80 Mark
„rd4ilni«ma- d «r Hast geahndet «nd kann außerdem Vorzugs
llMMutm. Behandlungd « un si cherer » ta W ^ Wr.
Mn meeunr eemmMN» mpinw » uu,

oom Milttardienft au» Sleklamalionsgründen zur Folg«

er UMersuchung oorzuzeigen.
Me Miillürpslichttgender luteren Iahrgün
i oder früher gelost haben, Hoden

Für oerl« - - -' oerlorenr Losungeschein» .
settigungegebühr rechtzeitig nachzusuchen.
Zeder 911(1

,1 aus
's !« R « klam .atlonen werden slmlltch am
>en Musterungotag « « ine , jeden Bezirk «,
handelt.
dabei rnüsstm dir Angehörigen schlier» und Ulfe « über

;<), wegen fern» chnimtannsahigkrik dl« AurüekfiMungresp.
.r."- .“m Jolle nt out® «canvpctt

I stach durch M InflUhM 3
tzerückfichtiguna ftattfindenA
[I ein solch«, « eugni» vonZst ttn' solcheii'Zeugnd oon einem nlchlamfilchrnungrfielllrn

- aatgesertigt, ,« muß t»  poll ^ tlich feegdufeip sein.
Fall, lkrsatzpslichtlg« glauben, wegen rtoller «, chnrzstchklgkett.■***-.’**<-°“ tsr ÄSf« « v

zu melden, welch« dl» ersorber-
neu wird. Militarpstlchttg«, dl« an

me Kosten drei glaudhaste

Miilürdienstunbi
belressenden Beine
,i Verhandlungen aufm
epsi« leiden, haben au herbem auf
;«t hierfür im Lermin oorzufteUen.

‘ umuitifpritQ/iißtr fonne ftmt tomvtiiri 18888»
Im » nfterungstermin ihr, Anträge durch Bortegung

Urlunden und Stellung oon Zeugen und Sachoerftantigen zu
stützen. Di» Urkunden müssen polizeilich beglaudlgr
gestempelt  sein.
Wiesbaden, de» 12. Februar 1914.

Der Zloil-vorfitzend«
der Lrlotz-Kommlsfion de« LandkreisesWiubaden.

oon Heimbur,.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30 . Februar et . mittag » 13 Uh»

den in dem Bauhöfe . Frankfurter Str . 33, zu Biebrich
2 .itleiderschränkr , 2 Vertiko «, 2 rische , 1 Sofa,
1 Schreibtisch , 1 Bücherbrett , 2 Paneelbretter,
ii Stühle , 1 Diwan , l Lüster . 1 Jlurtailette , biv.
Hirsch- und Rehgeweih « u . a . m.

ntlid), zwangsweise , meistbietend gegen Barzahlung
ieigcrt.
Wiesbaden, den l». Februar 1914.

Loos , lSerichtsvollzieher kr. L.
ln « iesfeabru . Alferechlstr. 42.

m>ng,ßtSe der La»dwttliqastrr<m»a
str de» wlerbade».
4».9 ., 16.gÄmâ Äütaê sottermd am chruchtmar

i. « Mr ilst) «tg. gut»markttllfel», « arr,
Norhheuischer. •* . u - r- .a«ig «l . . 19.75- 1980«een,rst« ' >und Psäleer

irauer . . .

W90- 1640
17.85 - 17.75
1700- 1780
10 00- 1700
14« 1500

stranksart a . 9 „ 1«. Keferuar.
»stein lneuei^ f̂ ag^wü^ u^g.

strralsurt ». i nmilich» Rotlrrung.

5lr . h . . Jt  -

144« chas, und Hammel, 271» Schweine, OLtegen.
_ . , Für 50 Kla. Lebendgewicht!Ochseni »ellsteisch ., augaemasiele, höchst. Schlachlwrrle»

i . im Aller oon 4—, Fahren . . . .

16. >>ebr
Kälber.

. i Atter von ,iMnÄ
»achtgewscht

«zogen haben sungeiochti . . . .
» auea «mäft.'u.'alirmdu »gemäfi

«ngi und gut »enährte ältere '.
Mtsgew. höchsten Lchlachnoettes

xit . i '. '. '.
jünger «’ und gut genührt« ältere .

öb ei üollstelschlg« äuidemastete Oltfcn
lachtwerle» .

nii ^räi^ tat ' Kühe höchsten« chlachl-

»^ î ^ ut^eMÄckrlte Sürsen

! «bb̂ mmbetr Kühe und wenig gul’eniw'ickeU«
i Kührm>d Vürsen
f Kühe mid Süfeien

«. feinste td,’

Jt  50 54
. 90- 9»

46- 4»
S»- h„
49- 45
76- 93
40- 48
711- SO
♦2- 45
72- 78

40- 4»
83- 88
43- 47
80- 84
42- 45
81—87
SS- 42
70- 76
»9- 37
04- 74
20- 31
59- 70

»»

. 04- 68
,107- 113
. 50- 00
. (15—1112
. 53- W
, !0—Kl

. . 50- 52
. .^ 1 . . 85- 88
immer unk Masthammel . . 42 44

femieht . 92- Mi
«t unk Schake . -

50- 53
52- 55
50- 58
03—05
51- 58
04 00
51- 58
04- 00

ist,Ad gm, Sangkaiber .
und gute « nuäkäiber

uon 80—40» »l«. Lebendgewlchl
et’So’Kgl. Lebendgewicht!

. . . san 100- 120 KIg. Lebendgewicht
gewicht . .

non 120- 150 tilg . Lebendgewicht

Nichtamtliche Anzeigen

Sittniattoitalet
Möbel-Transport

mit Möbelwagen «. Federrolle
übernimmt in sochgnnSbir Sussllhrung unter « arantie

)oh . poetsch Wwe.
»nug . sse ro . Deleson » 1» . füll

ummtmtl  zwischen vitbkk».Marnr.Mttb«bt,.
laiai

Für Wt-
D UM!HU Jtai-IM«MMmuMW* n/«au Ar uninuMMt  Mtdg »me» | |

S Probebund  ö

5 aer,Jugend“  i
a a

O mtt Mummt ioo stittii nxi».turntpftrotoot mwirotom. um PrvUttMaM U
O uMttrrtMMt momt TentMKtmmO UtttMttOtt  Q

0 „juaino-bnur.MiltlMMitMlllMMProMf nnummtr. ||
d  a

0 B. Mtrth's Oerlug  |
f| IttUiuhen , lof/int/traet >.  |
BaaBaaDiaaiaoai

26. vrrltnrr

VMkttU.
itiefHim

gm SI . UN» 2« . » veil mi t.
(Sctoinite

im tOesanttiuerievon

«i 70000
Lose a Mt . 1.

«kost» »« .
bann am 1».. 1».. 1s .«

und i « . » ai mi t.
Gewinne

sin lüesamibeirag von

»Ik.

erhältlich bei
Lose a Mk 3.

Biebrich , Rathausstrahe 1<>.

Lanegnsse, L.
lkmos.s Dam ui_ — _ .»infu rlra Domi_
Kostüme. Orden und

rU —WaKen , »»« tu Ber-
^ ^ ^ ^ ieiben I« aroh « An»

wähl. tUvtte » reiht IHOa
Hochachi Mod Emilie Skebak

faden,
u Herr,»min»«.

»  SpaMnIKUr AT uxn .4  T
Mag«hlO»fe»gdttöd»

Dr . W«
■ ■Im , 8.

Bvreck̂ twide l

«ghUNUgs-vermietuusieuA

l-Zimmermshuungeu} _

M » fiW "
5? mbc und UtlAe zu oermirien
375 9taibnu«ftrab« -i-  „

M l-SliaprtaibiuQ ! «
gu »rvmlctfn _ . .44,

2vte»badrnrr Slraste 18.

r.8im«er«gßuuu,eU |

«? ÜJu.bt Jnul zum1Ö Aor8
zu «ermteten. '

«oberes .iobastrahe ll , o

Ne 'r? r -SI« MMllWN Ü
m.iiubeh. » verm KIrchstr. 12. • ,

W «e r-SlA» rmnmi -
l'varlerrel »a vermieten '
Nah.WllbelM'Kalle-Tir. l»,>. I. „

IiAimmerMOhuUMgeu1 J

z-Sl» U« VMW
tum 1. Avril zu «ermieien 0

(kike Wiesbadener Slraste
9 und iüarlenitrahe 1. z

Wehr-ZimmerwohunngeuI
ftreundliche geräumige

i 'SllllMMMUIIlf -r
mit Badezimmer und reichlichem

udehör »um 1 Avril zu »erm. ,«ah.bHarbeck.Main,crstr 42.2 „
Saiierplal ) l , 2. ik>„ herrlchalil.

S'SIlUMkWSlwllll
mit ollem Zubrbckr lolori zu
»ermieien. «4«ah. Wiesbadener Sir. 100, u. l>

■ » Dt

s -ziMMstWii !
tum 1. idebrunr oder koiiier zu
vermiete ».

«Obere» Kaliervlast 0. v.

Lide«, Werk- ätte« ic. |

Wkimerr
:il « ! n 18 l« « H I

Mott zu »ermieien.«ah. Sastelerktr. 7. 42
Möbliert« gium |

Möblierte » Zimmer mit Pens.
»» vermieten.Adolsftraste 15, »an.
lklniach möblierte» Slmmer zu
«erm. 14421 ArmrnruhftiasteiO.

Sm möblierte«
; Simmer

ll . Etaael »u «ermleten. 330 '
Itahere» rhelemannftraste 15,

> «Oft und Logt» I

§!«ÄmSoH nal üooii
erbt licn Kalierstrnst. 32, ».

Elendalelbst üab
r jAiine MrknMe

zu «erlelden. 441

st Mietgesuch« ll

MMM
nebst Klicke und .' Inbebör von
rudiaer -lamilie iS Perionen,
zum l. Auril aestichi.

Anaeboie mi, Pieik um 02«
an die iOe'chailSsteUed. 2» .

! Ltelleu-Besuche &

Strüflt . ©ettnec.
wailuna i HerrichailshauS Uber
nimmt, mchi Stellimg , auch noäi
auSwari » 5825'

Rad i b. ('stlaiastbstrüe d. Bl.

l! Lffene Stellen |
In veaml ' N-, Kanlnianw n

verwanbien Berusötreilen Inch,
wir aüeronsVertreter
und gterminler für Lehrn». und
last samittche anderen Berstid.
aeaen hohe, feste Bezüge

Anaebvle unter 01 , an die
SeickilistSstelle diele» *11«,ir»

j erbeien.
Herren,

die ihren Berus ändern wolien,
finden

teste Anstellung
«all . lohnende « ibenbeichastl-
gnngi bei ersttleMger Olerllche-
rutmsgeieülchasi Nlibllachleute
Werse» «tnnearhelte»Z Gest Anaeboie um 3. 6188

■ MI Invalid«dank Annanren-
. lsrvedstwn. chranklur » «. 8« .

Fuhrknecht
1 gesuchtI AdoiMrasze 10, parterre.

sosori miucht •
«ailerstraste :i», Laben.

» .W.Mßkst
»der »»!» 1. Mörzaeluchl.

iereb in der Aelchaligstelie
l. 433
l.UIIIIU.l.IIIIIt.lI>»«« »»

«d Schreineriedrlina aeiuchl
«ruft Schmitt, tiorkholberslr.

445

»otzn nwttai « litte »» ai.

iKranS ^ lmb^ llrab^
ict ihourtttomor wchi
anftciliar»

Mädchen

heingauftrahe 10.

riiWv mm

z. i Mörz gr>

und Verläufe..

ltliiabeibensirah» 2
(fine  gut rrboliene

432
Mainzer Slraste 44. 1

, 2 liit ssWttstlMl

«teebabener Slraste ll.

Nöhere»
!Ul 5818»
iiDiimng.ii . iuii .uiijirr

JmMsbllleu, Ka-itglie»

Hftusctaen
enrudftroste 4, z»m » steln-ren zu oerwielen 441Wiesbadener Siraste 49.

mmmmmwm « « f g nwi ■
vermischt«9u )H| iu

aal , 70 -5

sowie Hrle bei
W Aklllltll. Vtbolfftrohei

Ruff. Caviar
sriich«iimtltuilen

k. SchciidirhSbtt

MI 00  lull«« W
tiliigft bei »

9SSS8SGMap-
WMM

poliert und lackiert«moom-v»
WskllMII

Midii in Jellow-Pino
XUIUÜB und Kiefern

dtuc ok. jeder Farbe lackiert

Eiiyelmöbel
lausen Sie solid und billig
direkt von der Möbelfabrik

« ■»tegstkatz ck». «.
»röht .Möbellager am « lgtze
»SSSSSkSSSS S SSS



%44

t

tn Maskenball.
S1<i(tnaAt . e, )m«t«A, hm 31. ibrtrucr et . in friuuitiVn
Rita « «« d»r . Wcaca ZaiabiDt * SillbcalltaAc

isiiniiiiLiiiiin
3« Schnee und(Eis! - L«. (00000 Schneeflocken!
henlichr Wintrrdekorailo«! Srotze Uebreraschungrn!

15  iwrttione Pich! Gratis -Verlosuna isuntniiem!niiiiiiiiiiiiiimiiiimiuiiiiimiiiiiin ’W » « v fuiiuiiMHiiuiniiuMiHiiMiiimUMni
(] <| | u Ballbesucher ohne Ausnahme erhält ein Freiio » !
Qlllll Itte Verlosung Nudel bestimmt vor 13 Uhr slatli

Eintrittspreis im Lorverkaus TO Psg ., an der Kasse 80 Psg . : Mitglieder « ad
1 Lame anmnakiert frei.

Karten sin » bei folarnben Mitgliedern zu haben:
Herren « dolk Nelndorbl . Ecke Aböls- u Mid -Im AnllciFir ; j Hamme, Iwiuibt. iHnib«M»ftv 17;
,>« n » oib. » ritfur , i 'tnlt' ter 2tr . ; jivaii Htb Heim B!we . Üigorreng ' sNttitt, iliantsurlerS 'r .,
W » Vevuenbeimerstr ; He.re» <*. flntj. Jlumelt' t . ttaiierstr 30; Wilhelm üvetelius , Rnlictlii . IW;
>>. WnUttobi, 8 >gar »e»aeichgst. » iribimsse; 0 AuobnI. »laugesse 3.

Mnalledermaekenturie » sind vertouliih bei dem iLbrenvoriivenden. Herrn i' iuslg» Satz, in 1km-
»sang , u nehmen.

8 « bleler veronslnlinng lobe» Ivlr unsere werirn Mitglieder . beieuAngebörige . sowie ftreunde
und («ünner ganz ergebenst ein. yEk nä ' ktiche Not

Ardeitergejangverein vorwärts viedrich

«'3

Fastnacht -Samstag , 8 7i Uhr beginnen » in
sämtlichen Räumen „ Aum Kaiser Mdaif-

Groge Ueberraschungen , NiesenpanoptiKum ic , vayer . Vier-
Keller - Pa . dunkel Vter -Kusschank . — Zesche vedienung

Voiverlntis : s>»>„
Wime d' i den Sängern.
tOt' ddndener Silane d7

s inj,,  n« der »eglse SOA vro Perlon
_Mitglied u. 1Damelrei . Sede weitere

Dame, sowie Miigiiedermasr « »»-». ' » arten im
Agiler tldo l*. in den Berkaul«Nellen d. » ont -Verein».

Vtttoiikber-Mabkenkariea nur bei H. tlevlel,
und Wild. Bauer . Agsteier Lira sie7 erhältlich

gtt » s' iärrinnei , und Narre « sind iu dem groben Alamauk her»!, »ingeladen.

Ez wird hiermit bekannlgemacht
da» Le Agl Hob»«' der « rin» von « hurten ml, (Befolgt am Sonntag,

i den 2* » edruur . nachmlN»,r »aalt a Ubr i i Mi « am « abnho,
Bi ' brid, 0u ,„iii>-,» « ander, «, einnift , und sich in 3 liialawage» »u
dem Lvaulltdea »luilouallen in die neue Durnballe oegiot. wohin

er während der Dauer de» Oene» sein Hollager verleit - - —— « usdrllttiimei
. « unich de» Prin . e» UI e». da» «ich die « esucher de, i»es,«» durch seine « nweien
»beit nicht in Ibreiit « ergnligen stärin lallen und Nch keinerlei Swang aulerlegen

Biebrich, den 11«. slebeuar Illlt. »er » ««aaslcha ».

Zröbei'scher Uindergarten.
Aufnahme der neuen Rglingr

von 1. März an.
Auä ; an dem Handarbeitsunterricht können noch

einige Schülerinnen ieilnehmen.
Anmeldungen nimmt entgegen

zranzlska Schmidt,W,-sbad.etr. 47.

h. voneckn Sohn. 88^
viebrich a . Nh ., viltheriftratze 9
»elrtva 139. - « enründet IM «, n

Auksüliriing aller vorkmnmende » Tiincher -, Maler - und
Ansireicherarbeilen . Schilder schreiben. Möbel larkieren,
Trockenlegen senchler Wände . Uebernabme von Stuck - und
Raditzarbeiten . Prompte , reelle Bedienung . Aoslenvoranschlage.

Elegante
fhnttfrinlfle

»» »erieiden

KreppeMl I
Rein . Schweineschmalz Pfd . Pfg.
Harth ' » Ruhbutter ., # S ..
Margarine „Aha prima " 7 » ,.
Pa . gemahlener Mucker ,. lil

»u haben in ben

Kölner Konsumsesdiälte
Adolf yarlh.

Spottbillige Tapeten
Gute Papiere ! LiohtbesUkndipe Farben

Hub« von ersikl Fabrik grolta 1'osten moderne neueete
Mutter weit unter Preis erworben und gebe solche. HoianRe
Vorrat , mit kleinem Nutzen ab . Selten günstige Offerte zum
Renovieren . Wa

A. Scliarhag,Wiesbaden.
«Kaingtrao », 88 . Silo «», in . T*l«l>hon 80M.

1 sckäno WlajtkBHliastlhM
Hollähbrrin Ineui.» v- nlrrlu u.
Gtdwar,wäldr,fn billig»u ver¬leihen •

:»albnu«slr»s>« 44 II, Mever.

9m  Slflsfnouiii
«u verleihen *

Armeniulstralle3t. L«ben

2 IdilK SUstn -fluBie
(31. .sigeuuerin neu«bin. zu uni.
* Hevvenbrtmrrttrgsie 11, 4.

3Na8tcnansH,r »n verteil,«»
* tNnnennibftr. 10.

W' gen Au'gabe der geigmien
MaoleivlUarberobe ftnn
fltirtB * d JafflU 'SliulM
von1. Mk an ab'«gebenI' äll
.trau Lchnr'der. Bochgaäe 30

« « »ne
ökNkfl- ll. rsivkfl 'Mlulkll
'Domino, u Ikicwns bill.»»»erl.
RaibnueslralleW», bei Sckiön.
Mlnelhuu3 link». *

3 Wllk MplkMil«
billig»u verleiben '

DUibeuiitait« 4, 1 chiage l.

m  lleMiet
»erlauft Allnstlerin tu IS,SU, 33
Mk.. verleiben von4 Mk. an
- Maibaueiiralle"». 3.
MaGken-» n»«e au verleiben• flrim'-rnöftvafcpK

üHasfinflnstiß
tu verleihen Cher tu verkaufen» »alteier Siealle 4. 3. i.

ff neue « askea-Lefiüme
bUltft au verleiben od. ;u verk.
* Diftdrusiraß«' 4. l

3 WieM » !rmM
hillig tu «erleiben »

Dirbl. Borkbolherslr. ll. 1

IllmnMltifkflMßße
(mebrerno i fo .*  tu u,»leiben

^vontfiiTKt Sir . 211, Gib. *

stimme « lufkMüie
tHinfmif vtr, Svinferin.Würfet.
JO'Mlnwbriiu und Btedermeter
füti»a ah •■»rrl »*lbr« ■ *
»yitrbrtrfiftt.10,p..Grüner Wald
2 ne« eleoonte RattOme
iHoiiüttdeiin und Evanierti » neu
dittia tu »erleiden
VirtVvve-r- « dollliiahe li . Lid

Einladung
zu dem am A« » n « cht . Samstag in der aus da» t,ar„a

autgeltalteten Lnrnhalle de» » arnbereins ftattsinde»̂

großen«Sn.international,
Sefangwellsttef

veranstaltet vom Männergesangverein „RljeingoIt)>

«in,mg de » Komitees 8 Uhr 11 j
Danach Adboien »er am Wellllrr»
««»« enden Berelne UN» Verdi io« „ I
berleiden nach de« Ausstellung»«, I
«um Geftsua in der » egelbabn,,» ,, p

Großer nänßFestzbj

2 « « allsaal!

Grotzer närrischer Ball
unter tteimn« de« Herr« Xnultbm l' obn.
Munk: Sapelle der 8,1 . Umerolltgterlchule.

SruucaU «! Neuehe D»n,e!

3 > der Uleftyalle,

Großes Wettfingen
um b,»e und noch »ödere Vreil « !

Hiera» beteilt,en llch ble ersten Vereine »«» rtn-
»„b « uslllnbe» « lugen um de» wan »er»r,i » .

«t » Gravvenw

sttiaUlcher Ben»^

Preis«
Verteilung
gn die weustreitenden
Verelre »ich 13 Uhr

tn der Sehhglle.

GratisVerlosung
von3 wertvollen preisen!

V»de « a»»e »rdSlt am Eiuiaug 1 SreU»».
Die Nullolun, llndek noch vor 13 Ubr hu»

und wirb öllenUich oorgenommcn.
•l « ltlUI »nif ( für alle Räumlichkeiten(ohne irgendwelcheStachzahlungi;

Für Rlchtmltglledrrt Nichtmadken Nl  Pfg . inkl. Kappe, «ine Dame frei, jede moiti
Dame 50 Pia .; Masken «Herren und Damen» 80 Psg . im Porvrrkau , 7,;«

AU« Mitglieder : NichtmaSken50 Pfg . für die Kappe, direkte weibliche ttnr !,«
Ihn (Herren und Damen) 50 Psg. — Galerie , Person 8*1f

lf' schtilte« von« ».
«,iba »»hras>» 74. Wh»

_ — . —.. . - ._ -»• • Gtiendrana. TuniS
- - - - ioioaruv», Na,»av»«rahe, Kar« Schiffes, «Baoaes,», Her»oa»vloh z
Moll, .Zur amev Quelle' . We>»er,all«, iu den» Atlialea de» Siaa«e»ata»rt» P 'ch,
ch vosllmaaa Machaulftrull, 3 u. 47. Eck» Mainzer- und SriedÄchftrudel, sowie ilhl
aktwem Mitalieder». Aorten lUr NtchlmuOken sin» nur an der Aull« »u »aveo.

Mallkenkartr» sllr « «tglleder «in» mir beim Borlltzenden«Herr» Urban, Ratdaullftr. m ,u i

gl« Münchaer « irrtrlleri

Aftbayrifches Konzertj
■T MUachaer« ffeadeiia! *!■

Molll » ringertchtete Llebeslauben! !

sind frei : Malken (Herren und Damen) 50 Psg. -
Maäkeukarir» tll» Itichtmitalledrr llnll im» oroeelaus»u »allen in den« ' lchälieo

A«ls»rs«ralir 4». Hr. Seandu». « arieujtrabe.10, R . Hardt , Ratbaulf
Btafseemanu, Eck« Hev,»nbeln,»r- u. gnanlfurtrr Gtrahe, MO. Wie«ilb . ÜUtr, » b' ■- - - — -

Turnverein Amöneburg<E. v.
Gegründet 1887.

Unser diesjähriger

Maskenball
mit prämilenm- der4 schönste« Masken

findet am Samstag , dem 21. k. Mt » , abend»
8.11 Uh» in unserer festlich dekorierten Hall« stall.

GigtrittOhrels «: Malken NS Pfennig, Mi>-
glieder und all« Damen SK Pfg ., Nichtmitglieder
(Nichtmasken) 70 Psg.

Wir lade» hierzu unsere ShrenmiigUeder. Mitglieder, sowie all« Freunde

und Gönner recht herzlich ein. A- kstaNd.

Ilh

Die

I. Original -Dachauer
Banernkapelle
konvertiert am Faatnaohtmontao , den
33. Februar 11114, In der Turnhalle am
kalaerplat «. /.um Vortraue kommen daselbit
NoIIm.  Uaette , Teraetie , Rehah-

platdcr -TAeae , und

grosse Bauernkomddlen.
Die Gnellscbatt besteht ans 11 O’«ohaar1e

and 5 Weibsleut.
Za zahlreichem Besuche ladet freundllchst ein

Ilaaa HrsHmjsr.
Direktor.

Atelier Strftter
NathauSftrabc 70.

Ln allen LaUabenlle« Ms
abends 10  Ubr geöffnetI

-Aufnahmen bei elektrischem Licht. —

as -,

für Herren und Damtn U
»u »erkaufen ober »u urtlnl

Ruthaulftralle 70, nr

MM «!

tttöbe!
M-.Wtt
Mk -W«l
kaufen Sie billigst ® |

MSdelgtfchäst

67 Rathausstr . 67.

Mainzer Str . t4

Heut « rintressrad ! i'- >

öoll.Wkl-SWMe.
, Kabllau . ff Rstzuagea

Merlans -grüneHeeiag«
Seehecht im AuSschniti.
Frisch ge>i>. Slvitftfchr.

Gvlleldleukt ln der Ed"«»
Tobbaiaidooo "£Sobboimcrgeo st

Sahbamaibuiiiioo
3 »bbninu8onnnüJl

•billiuodi : Ho.n Aivrm
TminrtJlaa und ijieiilig -s"
übobelib.

Die beutl «.' vuäo -l»
mulall , « Telir»
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